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Erſcheint:
Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Expedition: große Ritterſtraße Nr. 28.
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Wöthentliche Beilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreils

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

SonntagR 217. g den 2. November. 1884.
C Ä.Für die Monake Aovember u. Dezember

Correſpondent“ zum Preiſe von 84 reſp. 80
I. von allen Poſtanſtalken, Poſtboten, ſowie in
der Expedition entgegen genommen.

Inſerate finden bei der großen Auflage des
Plaktes die zweckentſprechendſte Perbreitung.

Das Ergebniß
der Reichstagswahlen

iſt wenig erfreulich. Es iſt das muß offen
ügeſtanden werden unerfreulich für die deutſch
reiſinnige Partei, und es iſt ein ſchwacher Troſt,

daß außer den Sozialdemokraten auch kaum irgend
eine andere Partei Urſache hat, ſich des Reſultates

zu freuen. Die Anfangs März zu Stande ge
kommene „Fuſion“ zwiſchen Liberaler Vereinigung
ünd Fortſchrittspartei ſollte Frontſtellung allein
gegen die immer mehr überhandnehmende Re
äction nehmen, weil jede der liberalen Gruppen
allein nicht ſtark genug war, ihr Halt zu ge
beten. Es war dabei gehofft worden, das Alles,
was innerhalb der nationalliberalen Partei wirk
lich noch liberal war, ſich allmählich durch That
ſchen überzeugen laſſen werde, daß nur ein feſtes
Zuſammenſtehen aller liberalen Elemente die
Gefahren, welche immer mehr alle Errungenſchaf

ten früherer Zeiten in Frage ſtellen, beſtegen
können, daß ſie ſich der großen liberalen Partei,
welche durch die Bildung der deutſchfreiſtnnigen
Partei angebahnt war, anſchließen würden. Leider

kam es anders Ein Theil der ſüddeutſchen Libe
talen, die ſchon lange im Herzen nicht mehr auf
üichtig liberal waren, ergriffen die Gelegenheit,
um in Heidelberg die Schwenkung nach rechts
ins Werk zu ſetzen. Den norddeutſchen Mit
hliedern der Partei war dies anfangs unangenehm
über ſte beſaßen nicht den Muth, der „Bewegung“
och rechts von vornherein entgegenzutreten, und
h wuchs ſie ihnen über den Kopf, ſo daß ſie,
im nicht iſolirt zu bleiben, ſich ihr theils ſtill
ſweigend, theils ſich ſelbſt im Eifer hinein-
end anſchloſſen. Es wurde das Stichwort
Wanciren auf der ganzen Linie ausgegeben,
und es wurde kein Zweifel darüber gelaſſen, daß
es „Avanciren“ ausſchließlich gegen die Deuſch
iſnnigen gerichtet war. So wurden dieſe, während
e nach vorn gegen die Reaction kämpften, von
herigen Freunden mit fanatiſchem Eifer im

en angegriffen, worauf nicht gerechnet worden
war, und es iſt kein Wunder, daß dieſe nun
ihte Poſition nicht ganz behauptet haben. Um
Oweniger, da die vergiftetſten Waffen gegen ſie

Angewendet wurden und da der Angriff in den
ücken unter ſcheinbar liberaler Maske geſchah
wurde eine Fluth von verleumderiſchen An

ſrifen gegen die Freiſinnigen gerichtet, auf welche

M erwidern gar nicht Zeit war. Ehe ſie er

neue Verdächtigungen in die Welt geſetzt.
Wenn es den Heidelberger Nationalliberalen da

ch gelungen iſt, den Deutſchfreiſinnigen einige
krluſte beizubringen, ſo werden ſie ſelber keine
ürtheile davon haben, die Vortheile werden viel

ihr den Sozialdemokraten und den Konſervativen

üte kommen. Es iſt wahr, es iſt ihnen

AÄÜÄÜC]gnein einzelnen Kreiſen ſelbſt einen augenblicklichen
Vortheil davon haben, ſo werden dieſe durch Ver
luſte in andern Wahlkreiſen reichlich aufgewogen.

Wahrſcheinlich werden aus den fünf altpreu
ßiſchen oſtelbiſchen Provinzen Oſt
und Weſtpreußen, Poſen, Pommern, Schleſten,
Brandenburg die letzten nationalliberalen Reichs
tagsabgeordneten vollſtändig verſchwinden. Jn
MühlhauſenLangenſalza haben die Natſo
nalliberalen dem ultrareactionären und orthodoxen
Regierungspräſidenten v. WedellPiesdocf zum
Siege verholfen, dem intellectuellen Urheber der
berühmten Sonntagsverordnung vom Dezember
1882, nur um den freiſtnnigen Stadtſyndicus
Dr. Eberty zu Falle zu bringen. Jn Wol-
mirſtedt Neuhaldensleben haben ſie dem
ultrakonſervativen Landrath v. Haſſelbach zum
Siege über Herrn v. Forbenbeck, den einſtigen
Mitbegründer der nationalliberalen Partei, ver
holfen. Jn Lauen burg wurde der national
liberale Dr Hammacher vor einigen Jahren mit
den verwerflichſten Mitteln von den Anhängern
des Grafen Herbert Bismarck bekämpft;
dafür haben Herr Hammacher und die National
liberalen jetzt dem Grafen Herbert Bismarck zum
Siege üher den freiſinnigen Abg. Weſtphal
verholfen, der damals mit ſeinen Freunden eifrig
für Hammacher eintrat. Jn Kaſſel haben die
Heidelberger den Freiſtnnigen Schwarzenberger zu
Falle bringen können aber ihnen ſelbſt iſt das
nicht zu Gute gekommen nicht ihr neues Licht,
Profeſſor Enneccerus, ſondern der Konſervative
kommt in Kaſſel in die Stichwahl mit dem
Sozialdemokraten.

Die Heidelberger haben nicht nur den Frei
ſtnnigen, ſondern dem Geſammtliberalismus Wun
den geſchlagen, und wenn ſie nun in einzelnen,
beſonders in mittel und kleinſtaatlichen Bezirken
Gewinne auf Koſten der Freiſinnigen gemacht
haben, ſo haben ihnen dafür die Konſervativen,
für deren Sache ſte gewirkt, eine Reihe von andern
Wahlkreiſen abgenommen.

Jn Rinteln-Hofgaismar war vor drei
Jahren der Nationalliberale Dr. Schläger (in
der Stichwahl) mit Hülfe ſämmtlicher Liberalen
gewählt. Weil Schläger in dem Geruche ſtand,
noch zu viel von dem alten nationalliberalen
Standpunkt bewahrt, nicht genug von dem neuen
Heidelberger Geiſt aufgenommen zu haben, wurde
er jetzt von den Heidelbergern hier fallen gelaſſen
und dafür der unverfälſchte Heidelberger Oetker
aufgeſtellt. Die Freiſtnnigen erklärten ſich bereit,
ſelbſt für dieſen zu ſtinmmen, wenn dafür in
Eſchwege-Schmalkalbden die Nationallibe
ralen für den Freiſtinnigen Frieß ſtimmen würden.
Kurz vor der Wahl brachen die Nationallibe-
ralen den Compromiß, verbündeten ſich mit
den Freikonſervativen gegen die Freiſtnnigen, und
zeigten ihre Heldenthat telegraphiſch dem Herrn
Reichskanzler an, wofür ſie ſich von dieſem eine
Belobigung zuzogen. Aber ſie hat ihnen nichts
genützt; in Eſch vegeSchmalkalden iſt Frieß
auch ohne die Heidelberger gewählt worden in
Rinteln Hofgeismar iſt aber der Heidel-
berger Oetker nicht gewählt, ſondern der kon
ſervative Knobel. Die Wähler haben ſich ge

Alingen, eine Reihe zum Theil hervorragender
äiſinniger Männer zu Falle bringen wenn ſie

erzielt worden ſind.
tion zählt 63, die deutſche Reichspartei 20, das
Centrum 94, die Welfen 3, die dent

Heidelberger ſagen, ſo iſt es beſſer, keinen Hei
delberger, ſondern einen unverfälſchten Konſer
vativen zu wählen. Denn die Konſervativen haben
das ſchon immer geſagt, was ſetzt die Heidelberger
als neueſte ſtaatsmänniſche Weisheit verkünden

Wirklich tragiſch iſt das Schickſal des Herrn
Dr. Blum, des Haupturhebers der Heidelberger
Bewegung, welcher ſeit 1871 den Wahlkreis Hei
delberg im Reichstag vertritt und vor drei
Jahren in Stichwahl mit großer Majorität ge
wählt wurde. Damals bekam er im erſten Wahl
gang ſchon 6772, der Konſervative nur 3034
Stimmen. Und jetzt iſt Herr Dr. Blum ſchon
im erſten Wahlgang dem bisher auf politiſchem
Gebiete ganz unbekanntem konſervativen Wein
händler MenzerNeckargemünd unterlegen. Nichts
zeigt deutlicher als dies Ergebniß am Urſprung
der Heidelberger Bewegung, daß dieſe ſelbſt nur
den Konſervativen und der Reaction in die
Hände gearbeitet hat

Die Konſervativen haben auch keine Ur
ſäche, ſich zu freuen es fragt ſich, ob ihre Ge
winne die Verluſte uüberwiegen. Jhr Zuſammen
wirken mit dem Centrum iſt durch die Wahlbe
wegung für die Zukunft weſentlich erſchwert worden.
Eine andere Maforität, eine ſolche mit den Na
tionalliberalen, die ihnen übrigens durchaus nicht
ſympathiſch ſind, wird aber wahrſcheinlich durch
die Wahlen nicht geſchaffen werden.

Das Centrum hat auch keine Veranlaſſung
zum Driumphiren. Weſentliche Verluſte wird es
freilich nicht aufweiſen. Bochum iſt verloren,
Würzburg dafür gewonnen. Das Ergebniß der
e Stichwahlen läßt ſich noch nicht über
ehen.

Es iſt der Kunſt des Fürſten Bismarck wieder
einmal gelungen, alles, was Lebensfähtges, Selbſt
ſtändiges auf dem Gebiete der Parteien vorhanden
war, zurückzudrängen aber er hat dafür keine
Mehrheit zu poſttiver Arbeit gewonnen. Zerſtören
iſt eben leichter, als aufbanen.

Nur die Sozialdemokratie hat Grund
zum Triumphiren. Sie iſt durch die Politik,
welche alles Lebensfähige zerſtört, ins Erſtaunliche
gewachſen. Das Sozialiſtengeſetz zerſtörte ihre
öffentliche Organiſation und drängte ſte eine Zeit
kang zurück; in der Stille hat ſie ſich aber eine
geheime Organiſation geſchaffen, welche viel wirk
ſamer iſt und der weder die Polizei noch die
anderen Parteien beikommen können. Zudem ge
lang es früher in vielen Wahlkreiſen nur dem
Zuſammenſtehen aller politiſchen Parteien die
Sozialdemokraten zu beſtegen. Wenn die politi
ſchen Parteien nun mit einander in heller Fehde
liegen, ſo iſt es natürlich, daß die Sozialdemo
kratie der tertius gaudens iſt.

Politiſche Ueberſicht.
Die Wahlergebniſſe liegen ſetzt bis auf

ganz vereinzelte Ausnahmen vollſtändig vor.
Vorbehaltlich kleiner Berichtigungen ergiebt ſich die
folgende Zuſammenſetzung des Reichstags ſoweit
ſchon im erſten Wahlgang definitive Reſultate

Die deutſchkonſervative Frak

ſchfreifinnige
ſagt, was der konſervative „Reichsbote“ mehrmals
hervorgehoben: wenn das Alles ſo iſt, wie die

Partei 31, die Nationalt
demokraten 9, die Volkspartei 2, die Polen 16,

iberalen 41, die Sozial



e

die Dänen 1, die Elſäſſer 15 Mitglieder. Stichwahlen
find 95 vorzunehmen, daran ſind die Konſervativen
mit 24 betheiligt, die deutſche Reichspartei mit
12, das Centrum mit 14 die Nationalliberalen
mit 45, die Deutſchſreiſinnigen mit 51 die
Sozialdemokraten mit 25 die Volkspartei mit
5, die Polen mit 4, die Welfen mit 6. Neben
dem ſtarken Rückgang der deutſchfreiſinnigen Partei
fällt die arge Dezimirung der ohnehin ſchwachen
Volkspartei auf. Auch die Welfen haben ſchon
im erſten Wahlgang eine definitive Einbuße
(Hildesheirn) erlitten, ebenſo die Polen (Schwetz)
und vie Dänen (Flenéburg).

Jn der am Montag ſtattgehabten Sitzung des
Bundesrathes, in welcher „die Thronerlebi-
gang in Braunſchweig“, ſo weit es auf
die Vertretung im Bundesrath ankommt,
zur Verhandlung gelangte, hat Reuß ält. L
ſich der Abſtimmung enthalten und der
Vertreter des Fürſtenthums die nachſtehende Er
klärung zu Protokoll gegeben „Die fürſtliche
Regierung ſteht auf dem Standpunkt des mo
narchiſchlegitimiſtiſchen Prinzips, ge
maß deſſen dem nach den betreffenden Ordnungen
beruſenen legitimen Thronfolger des Sou
veraäns einer erblichen Monarchie die Regierungs
rechte mit dem Ableben deſſelben von ſelbſt zu
fallen. So erwünſcht der fürſtlichen Regierung
die Betheiligung der herzoglich braunſchweigiſchen
Bevollmächtigten an den Verhandlungen des
Bundesraths erſcheint, vermag ſie doch an einer
Abſtimmung nicht theilzunehmen, die ihres Er
achtens ein Abweichen von dem eingenommenen
Standpunkt involviren würde.“

Die Kongo Conferenz wird einer Mel
dung aus dem Haag zufolge am 15. d. M. in
Berlin zuſammwentreten.

Die Mittheilung des ruſſiſchen „Regie
rungsanzeiger“ über den letzten politiſchen
Prozeß hat das nihiltſtiſche Geſpenſt wieder ein
mal in den Vordergrund der Aufmerkſamkeit ge
rückt. Katkow knuüpft daran in den „Mosk.
Wed.“ einige naheliegende, trübe Betrachtungen.

Das ſind lauter Leute deſſelben Aufruhrs
S ſchreiben ſie der vor einigen Jahren mit
ſo wahnwitig böſer Hartnäckigkeit das Leben des
hochſeligen Kaiſers verfolgte. Einer nach dem
Andern wurde entbeckt, dieſe Aufrührer, deren
Zahl wuchs in demſelben Verhältnifſe, als die
Macht rückwärts ging und die Anti Regierungs
Inſtitutionen ſich entwickelten. Sind alle Glieder
dieſes Aufruhrs entdeckt worden Schön wäre
es, könnte dieſe Frage bejaht werden. Ein Fort
ſchritt in der Aufdeckung des Aufruhrs beſteht darin,
daß Aufrührer von immer höherer ſozialer Stellung
an das Tageslicht gezogen werden. Man erinnere
ſich nur der ſünf Verbrecher, die gleich nach dem
Kaiſermord arretirt, abgeurtheilt und hingerichtet
wurden: verbummelte Studenten und ein ver
führter Geſelle waren es. Jetzt haben wir
es mit den Ariſtokraten des Aufruhrs zu thun,
die an ſeinen Unthaten wie am Kaiſermord nicht
weniger betheiligt ſind. Der Oberſt Lieutenant
Aſchenbrenner, das iſt ſchon kein Ryſſakow mehr.
Beſonders empörend iſt es, daß mehr oder weniger
bedeutende Vertreter des Militärs in dieſer Ver
brecherbande vorkommen. Gott möge uns davor
hewahren, daß weitere Nachforſchungen noch höher
hinauf führen Eine einpörende, erſchütternde
Sache! Nicht blos Verrath an der allgemeinen
treuen Unterthanenpflicht, ſondern außerdem noch
Verrath an ver militäriſchen Chre, am Soldaten
eide! Und nicht blos Berrath, ſondern außerdem
noch thätige Propaganda! Und wo In der
Armeel! So weit ſind wir gekommen auf dem
Wege der Anullirung der Regierung. Das iſt
eine gar bittere, harte Mahnung daran, daß es
ſchon längſt Zeit war für die Regierung auf
allen Poſitionen zu ihren Pflichten zurückzukehren,
die heute beſſer und richtiger aufgefaßt werden,
als je zuvor „Steht Alles in unſeren
Militärlehranſtalten gut?“ mit dieſer ernſten
und ſenſationellen Frage, die gewiß in vielen
Blättern und Kreiſen einen Sturm auſwirbeln
wird, ſchließt das Moskauer Blatt ſeine Betrach

er

Generalſtaaten ſtattgefunden. Jn der Hauptſtad

dem finden 13 Stichwahlen ſtatt.

auf eine geringe Mehrheit zählen dürfen, ſteh

nichts zu befürchten

kein endgiltiger Beſchluß gefaßt.

bedrohlichſten Dimenſtonen an und die franzö

fenſive beſchränkt. Man will wiſſen, daß Courbe

Marineminiſter die Unmöglichkeit dargethan habe
daß er ſelbſt nicht im Jnnern Tongkings, umſo

die Chineſen ergreifen könne.

rücken die engliſchen Truppen vor. Agenten be

140060 Auſſtändiſchen eingeſchloſſen war. Di

Mahvi treten jetzt beſtimmter auf als je zuvor.

wurden ſämmtliche Candidaten der liberalen Mehr Gemüſeban mit zu erfaſſen.
heiten gewählt. Nach den definitiven Ergebniſſen tung von Haus und Ziergärten auf dem Lande
ſind 37 Liberale, darunter vier „geſonderte“ Libe ſo wie die Jagd und Fiſcherei werden nur dann
rale und 36 Antiliberale gewählt worden, außer hierher gehören, wenn ſte Theile oder Nebenbe

Wie in Belgien ſtriebe eines ſolchen Betriebes ſind.
bildet auch in den Niederlanden das Schulgeſetz auch von der Beſchäftigung bei Heerden. Städtiſche
das hauptſächlichſte Objekt des Wahlkampfes. Da Haus und Ziergarten können zur Landwirthſchaft,
nun die Lieberalen in Gemeinſchaft mit den „ge welche die Bewirthſchaftung von Grund und
ſonderten“ Liberalen auch in der neuen Kammer Boden zum Zweck des Erwerbes vorausſetzt, nicht

Betreffs der nach Oſtaſien zu ſendenden fran Schwankungen.
zöſiſchen Verſtärkungen iſt noch immer vie Berufsgenoſſenſchaft für ihren Bezirk feſtſtellt,

Mittlerweile wer als Betriebsbeamter anzuſehen iſt. Das ört
mehren ſich aber die kritiſchen Symptome. Auf liche Herkommen wird in dieſer Beziehung den
dem Rothen Fluſſe tauchen neuerdings Piraten ſſicherſten Maßſtab für eine zutreffende Abgrenzung
banden auf; in Kanton nimmt die Erbitterung geben.
des Poöbels gegen alles, was Chriſt heißt, die

Jn den Niederlanden haben die Wahlen Derſelbe iſt umfaſſend genug, um auch die Auf

zur Erneuerung der zweiten Kammer der zucht landwirthſchaftlicher Nutzthiere, die Kunſt
und Handelsgärtnerei, den Wein, Obſt und

Die Bewirthſchaf

Letzteres gilt

tigerechnet werden. Darüber, wer in der Land
für die neutralen Schulen in den Niederlanden und Forſtwirthſchaft als Betriebsbeamter anzu

ſehen iſt, unterliegt die Terminologie den größten
Der Entwurf ſchlägt vor, daß

Nordoſtſee-Canal.) Wie der Auf
ſenthalt, welchen Anfangs September das Panzer

ſiſche Kriegführung ſieht ſich faktiſch auf die De geſchwaber bei der Umſchiffung von Jütland er
tſuhr, die militäriſchen Vortheile einer kurzen

ſeit langer Zeit Verſtärkungen verlangt und Ge Schifffahrtslinie zwiſchen Kiel und Wilhelmshafen
netal Brière de NJsle in ſeinen Depeſchen dem ins richtige Licht ſtellt, ſo illuſtriren die Unfälle

„Ides „Gneiſenau“ und der „Undine“ die Bedeu
tung des NordOſtſeekanals für die

weniger außerhalb deſſelben die Offenſtve gegen Sicherheit des Verkehrs zwiſchen den
beiden Reichskriegshäfen. Nachdem in

Nach den neueſten Nachrichten aus Aegypten zwiſchen Herr Dahlſtröm gegen die Zuſicherung
eines Kaufpreiſes von 30 000 Mk. für den Fall

richten, daß Khartum am 28. September von der Erbauunng des Kanals ſich damit einverſtan
elden erklärt hatte, daß die von ihm vorgelegten

Gerüchte der Einnahme Khartums durch den generellen Vorarbeiten zur Unterlage für eine ent
ſprechende Kreditforderung gemacht werden und
bar das allein noch fehlende Material für die

Deutſehland.

Kaiſer, welcher am Freitag Nachmittag 5 u
mit ſeinem Gaſte, dem Großfürſten Wladim
und den königlichen Prinzen von der Hoffa
in ver Schorſhaide wohlbehalten wieder in Berl

Dienſtag, einer Einlabung des Grafen Otto
StollbergWernigerode folgend, nach Wernigero
zu reiſen, wo in den dortigen Forſten größe
Jagden abgehalten werden ſollen. Zu den e
ladenen Gaſten gehört auch ber kommandiren?
General des IV. Armeecorps Graf von Blumen
thal.

Berlin ein, um am folgengen Tage einer Ab

beizuwohnen.

Rovemberwoche erwartet wird, zugehen
lich, daß man dieſe Dinge wenigſtens in erſte

Vorlagen zugedacht.

treten hat.
(Aus der Begründung des Ent

wurfs der Unfallverſicherung der i
land und forſt wirthſchaftlichen Be

ca. 6 Millionen der Fall ſein wird.

geſprochenen Verſtcherungszwanges iſt der Begri
ungen. des „land und forſtwirthſchaftlichen Betriebes.

Hofnachrichten. Se. Majeſtät der

Berlin zurück. Der Kronprinz traf bereits ſermaligen Stand des Unternehmens.
in der Freitagsnacht von Hubertusſtock wied der in gelegte Statutenentwurf wurde

Leſung bis zum Eintritt der Weihnachtsferien eigenes Häuschen errichtet
erledigt; es ſind aber, wie wir beſtimmt hören, ſtorbenen Dr. Apel auf eigene Koſten errichteten
dem Reichstage noch weitere recht belangreiche Markſteine auf dem Leipziger Schlachtfelde ſollen

Die gleichzeitigen Berathun einer Renovation unterzogen worden.
gen deſſelben mit denen des Lanktages könnenſich diesmal zu einem recht läſtigen Uebelſtande Theil des für den hieſigen Bahnhof beſtimmten
geſtalten, zumal da der Landtag ſofort in die vroviſoriſchen Stationsgebäudes iſt bereits mittelſt
recht wichtige Staatshaushaltsberathung einzu Extrazuges von Bahnhof Roßla hier eingetroffen.

trieben befindlichen Perſonen) iſt bekannt ſoll das mit allen erforderlichen
geworden, daß die Zahl der von dem Geſetz be ausgeſtattete Gebäude fertiggeſtellt werden. Ueber
kroffenen Perſonen ſehr groß iſt und datz wäh die Erbauung des neuen deſinitiven Stationsge
rend in der Jnduſtrie, dem Bergbau und Bau bäudes erfährt man noch nichts beſtimmtes man
weſen 21 bis 3 Millionen unter das Geſetz ſcheint ſelbſt oben über das Wo und Wie no
fallen, ſolches hinſichtlich des neuen Geſetzes bei nicht einig zu ſein.Zu dem im nächſten Jahre ſtattfindenden

Beſtimmend
fur den Umfang des in S. 1 des Entwurfs aus allgemeinen deutſchen Turnfeſte in Dresden n

Begründung der letzteren nunmehr beſchafft iſt,
darf der balvigen Vorlegung des Planes an die
geſetzgebenden Körperſchaften des Reichs entgegen

rigeſehtn werden.

x e Provinz und Umgegend.
i Jm kleinen Saale der Buchhändlerbörſe zu

eingetroffen iſt, gedenkt, wie ſchon bekannt, an Leipzig hat am Donnerskage Abend die kon
ſtituirende Verſammlung des Centralvereins
für das geſammte Buchgewerbe in Lipzig
ſtattgefunden. Die Betheiligung war erfreulich
zahlreich und aus allen Zweigen des Buchhandels,

Her graphiſchen Künſte c. waren Vertreter et
Hienen. Herr Dr. Hahn (Breitkopf Härte

Am 6. November kehrt der Kaiſer nach leſtete die Verſammlung Und berichtete über den
Der vor

nachdem einige
Abanderungsvorſchläge zurückgeiwieſen wurden ohne

theilungsſtzung von Mitgliedern des Staatsraths Einzelabſtimmung angenommen und die Wahlen
für den Geſammtvorſtand und die Vertrauens

S (Keichstagsvorlagen.) Die Entwürfe männer vorgenommen.
über Poſtſparkaſſen Erweiterung des Unfallver
ſicherungsgeſebes und Unterſtüßung von Dampfernarchenhügel bei Leipzig iſt durch den
linien ſollen, ſo weit thunlich, dem Reichstage Leipziger „Berein für die Feier des 19 October
ſofort nach ſeiner Berufung, welche in der dritten mit vielen Gegen änden aus der Zeit der Völker

Mög ſchlacht ausgeſtattet worden.

Die Erinnerungsſtelle am ſogenannten Mo

Neben dem Wätter
rihauſe hat ſich der dort angeſtellte Jnvalide ein

Die von dem ver

Aus Apolda ſchreibt man Ein großer

Auf dem dazu beſtimmten Terrain ſind bereits
bie Bäume und Gebuſche entfernt und eine große
n Anzahl Arbeiter iſt mit Grundgraben und ſon
„Iſtigen Erdarbeiten beſchäftigt. Jn ca. 8 Wochene Räumlichkeiten

ffdiesmal ſeitens den Ausſchuſſes auch die fran
zöfiſchen Turnvereine eingeladen worden. e
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WMWeintrauben

n Außer preiswerthen Spitzen und Weißwaaren empfehle dieſes Mal
her van m eine Partie reinſeidener Tücher für Herren, Damen und Kinder zu aufer-

gewöhnlich billigen Preiſen.
Guſtav Roſenbanm aus Leipzig.

V is dem

Ge
aus FRAVBEMXNTOS (Sis

Heere
e

dAmerika)

Nächſten Dienſtag friſches Lichte
bier in der Brauerei

n Hegar VI e.einMoſt,
ffriſch von der Preſſe, empfiehlt, um vielfachen Nach

fragen zu genügen, gls etwas ganz vorzügliches

FernFriſch geräuch. Aale,
friſche Bücklinge,

friſche Neunaugen

n Paul Barth.
Liebig's Fleiſchextraet,

Holländiſchen Caego
von Houten Zoon und J. E. Blooker,

garantirt reines Cacavpulver
von Sprengel Co,

Hauſe des Fleiſchermſtrs. Herrn Beyer.

Liebigis Bleisch-Extrac
dient zur sofortigen er
steliung) einer Vortreff-
lichen Kraftsuppe, sowi
zur Verbesserung un
Würze aller Sauppen
Saucen, Gemüse un
Hleischspeisen u bietet
richtig angewandt, nebe

ausserordentlicher
Bequemlichkeit, da
Mittel zu grosser Er

h F.
I

W 8LAVER FARBE T

sparniss im Haushalte
Vorzügliches Stärkungs-
mittel für Schwache un
Kranke-

hochfeine grüne und ſchwarze Thees
gusgewogen Und in HriginalPacketen und Kiſtchen.

Maizena, Backmehl, Puddingpulver
in der Drogenhandlung

von

Zu haben in den Colonial-, Delicatesswaaren- und Drogen-Geschäften, Apotheken etc.

Halle aSaale,
enpfiehlt zum Markte Buckskins, Tuche, ſowie ff. und vrd. Stoffe zu den

billigſten Preiſen.
Vor dem Hauſe des Schuhmachermfers.

aus

S Schu
Marne

Cementwaaren- und Runſlſteinfabriß
von

Fr. Friedrich
in Radewell bei Ammendorf

empfiehlt ihre bewährten Fabrikate als
WMoſaikplatten in reichhaltigſter Auswahl, einfache und

bunte Muſter, glatt und gerippt, I Mtr. von Mk
2,75 an.

Ausſchnplatten, ſoweit der Vorrath reicht, von Mk
1,50 an.

Ferner
Kreppegſtufen, Pfeiler- und Brunnenderken, Gra

einfaſſungen, Mauerabzeckungen allerhand Kein
pen und Tröge in Cement und glacirt. Thon, Bau
vrnamente ee., beſten Psrtl Cement in Tonnen
und ausgewogen.
Größere Betonirungen, als Stallfußböden, Gewölbe,

Kegelbahnen, werden mit Fachkenntniß und unter Garantie
ausgeführt.

Zu allen in ſein Fach einſchlagenden
Arbeiten empfiehlt ſich

achtungsvoll

rin einze-Sattler uns Tapezierer,

Markt 28.

Cafeltrauben) auch zum Verſenden, offerirt
Pfund 25 Pf. Heuſchkel.

Hente fett geſchlachtet in der Roß
hlächterei gr. Sir tistrasse 9.

Täglicher Verkauf von Wurſt und
Schinken

Sopha

nlss der Zahne. Hin vorzügllches Mundwasser à El

h e h,Burgſtraße 16

An
Nur während des Jahrmarktes befindet ſich der

große General- Ausverkauf
von fertiger Herren und Knaben-Gardes
robe nur allein im

l

chmachermſtr.

Herrn Gummert, an der Kirche. Gasthof zum golclenen Hahn

Doppel Stärke
ueinigerabrixant. Mack, Uſm a

PBeowährtestes u. vollständig
unschädliches Stärkemittel Etg. 20/8.)
gewahrt grösste Erleichterung
beim Platten u. enthalt alle er-
forderlichen Zusatze zur siche-
ren Herstellung von blendend
Feisser, gleichmägsig gteiter
und sogenannter Glanz wesche.

Deberall vorrathise S ver Gr von

Jch mache beſonders auf die reiche Auswahl
von Winter WUeberziehern, Kaiſer
Mänteln und Reiſe-Mänteln aufmerkſam
Joppen und Anzüge in gioßer Auswahl.

Echt Hamburger Lede hoſen
nur im Haſtſof zum goldenen Hahn

Täglich friſchgebrann
Caffee's

a Pfund 1,80, 1,60, 1,10, 1,2) 1,90 M.

rohe Caffee's zu jedem Preiſe,
gukkochende Hülſenſrüchte (probirt),

e-Berknanuf.
Mit einer Auswahl gut und dauerhaft gearbeiteten

Sophas trifft wieder zum Jahrmarlte hier ein Macaront,
Hermann Hinter empfiehtt

Sophafabrikant aus Finſtrwalde.
Stand am Gaſthof zum Hirſch.

e S
Achol en en.Altenb. Schulplatz Nr. 6.

Hchwarze Cachemires,
bunte Cachemires etc.

Carunter hellfarbige zu Ball und Geſellſchaftskleibern),
ſchwarze ſchwere Confecktonsſtoſfe,
ſchwarze und farbige Reſter

ſind in großer Auswahl wieder eingetroffen in nur
weinwollenen Gualitcatemn, und empfehle
ich dieſe Artikel zu den erdenk lichſt niedrigſten Preiſen

Mrite önn.
te

kauft man elegant und modern
für Herren und Knaben à
Stück 3 Mark bei

C. Berger, Kl. Ritterſtraße.

Funkenburg.
Sonntag den 2, November von abends 7 Uhr

Tänzchen. D. Brandin.

à I. 60 un
z 100 P. stillt

jeden Zahn-
schmerz sofort

S und dauernd, be-
seitigt allene len ungxuch, ver-

nindert das Schadhaftwerden der Zähne und
vird bei öſterem Gebrauche für schöne Weisse

und gesundes Zähne garantirt SS. Goldmann &Co, Dresden.
In Merseburg nur bei CQust- Lots.

M. Barheines

e Ah e aifater als wirksamgeltberühmt, von medicinischen Antert s
und bis ſetzt unübertroffen anerzannt, beseitigt jeden
Zahnschmerz, üblen Geruch aus dem Munde und Fäul

50 Pf.
22 a vDedes ſühnerauge,

ornaut, Warze, Frostheme wird in einigen Tages durch
hlosses Veberpinsein mit dem rühmichst bekannten
allein echten M. Barheines Rad ittel gegen Hühner-
augen ete. sicher, gefahr und e merzlos beseitigt.

à Vasche mit Pinsel 75 Pf.
M. Barheine, Berlin S.

Zu haben bei Carl Rerfurth, Merseburg, Breitestr,



e

a
wiethen Teichſtraße 10.

die Kürſchnerei von

Reele Qualitäten.
De Gegründet 1822.

Reparaturen prompt

Winter -Paletots, -Dolmans unch laquetts
in Double, Soleil unck Plüsch

empfehle unter Zuſicherung billigſter Bedienung.
Gleichzeitig mache darauf aufmerkſam, daß ich

Damen- und Kinder-Mäntel
eder Art

nach Maaß in eigener Arbeitsſtube
fertigen laſſe und gutes Sitzen, ſaubere Ausführung und
ſchnellſte Lieferung garantiere,

Merſeburg, im October 1884.
S.

Während des Jahrmarktes kommen im Rathskeller- Saal zum fabelhaft billigen

al
Geſtrickte wollene Kinder rümpfe, nur 25 Pf. geſtrickte wollene Etrümpfe für Herren und Damen, Paar 50
Pf. geſtrickte wollene Damenweſten, PlüſchKapotten für Damen und Kinder, ſehr villig, geſtrickte Unte rbein
leider für Herren, Paar 1 Mk. Vievgne-Patent-Unterbeinkleider, nur und 2 Mk große wollene ge
ſtrickte Herrenjacken, nur 2 Mk. hochfeine Jan dweſten von 3 bis 2 Mk. Seidene Damenhals cher von
40 Pf. an, ſeidene Halstücher für Herren von 60 Pf. an, geſtrickte wollene Handmüſſchen 20 und 80 Pf., hoch
feine wollene Filz und Tuchnnerröcke. Stück von 29, Mk. an, die beſten GeſugdheitsJacken für Herren und
Damen nur 19. Mk, PanferCorſetts, beſte Qualität, von I Mk. an, einen großen Poſten hochfeine Filzhüt
für Damen und Kinder, garnirt und uugarnirt, in den

allerneuſten
Formen zu fabelhaft billigen Preiſen. Große weiße reinleinene Taſchentücher, Dtzd. 19), Mk. große Manillg
And Tuchtiſchderken, nur 2 Mk gehäkelte Kömmodendecken 75 Pf, Kähtiſchdecken 40 und 50 Pf. ſowie noch
Tauſend andere Gegenſtände zu noch nie dageweſenen Spottpreiſen. Der Ausderkauf beginnt Montag am erſten
Jahrmarktetage 9 Uhr vormittags und findet auch bei brillanter Beleuchtung bis abends 8 Uhr ſtatt

im Rathskeller-Saal 1 Treppe.
Wemncehel aus Halle a Saale.

l e

S Formulare zu5 i ZollJnhalts-das Deste Ieichtlösſichste Habrikat, Iſt preisgekrönt iut, erklärungen,
für Poſtſendungen nach
dem Auslande, empfiehlt
die Buchdruckerei von

Th. Rössner.

Atelierfür Anfertigung feiner Damen-Mäntel.
Grosses Stoff- und Besatz-Lager, gediegens Neuheiten,

Eleganter Schnitt. Vorzügl. Vaſſen.
Zeinſte Arbeit. Solide reiſe.Stets prachtvolle Modelle vorräthig

S e eDas Magazin in Merſeburg hatden Ankauf von Noggen, Hafer und Sauerkraut,
ſ. BſlaumenmusStroh wieder aufgenommen
Frau Biümcdlsesl,

vielen goldenen Medaillen. o. genügt für 100 Tassen,
Vorräthig in allen feinen Geschäften der Branche.

Babrikanten J. C. Blooker, Amsterdam.

el Waareempfiehlt in nur ſolider und gediegener Ausführung

e 7 Rreiswerthe eigene Jabrikate.

Beziehen sowie Umäncderungen von Damen- und Herren-Pelzen
fertige ich mit Sachkenntniß. Dazu geeignete moderne Stoffe am Lager.

e eet

Schmeerstr. 3334

(Kf. 82490)

Täglich friſcher Kalt
Breiteſtraße 13, vis à vis der früheren Poſt.

Albert Kayser,

Unentgeltlichen non
und ohne Wiſſen er

theile allen Hilfeſuchenden. Zahlreiche Dankſchreiben
A. Vollmann, Berlin N.,

Keſſelſtraße 38.

Carvuſſel.
Sonntag und Monkag befigdet ſich mein

um fleißige Benutzung. (Apl Pigritz.

Generalversammlung
der Unterſtützungskaſſe der Tiſchler

geſellen, E. H.,
Montag den 3. November, abends 79, Ahr,

im Saale der „guten Quelle“.
Tagesordnung: Vorleſung und Genehmigung des

Statuts der Ortskrankenkaſſe für Tiſchlergeſellen, ſowie
für in der Pianofortefabrikation, dem Orgelbau und der

Holzbildhauerei beſchäftigte Perſonen.
Bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes iſt die Anweſen

heit ſämmtlicher Mitglieder erforderlich.
Der Vorstand

Kirchlicher Verein St. Maximt
Dienſtag den 4. November 1884 abends 8 Uhr Ver

ſammlung im Herzog Chriſtian.
Der Vorstand

Gesang- Verein Echo“
Heute Sonntag den 2. November, abends 7 Uhr,

Abendunterhaltung und Ball
im Saale zum Thüringer Hof.

Der Vorstand
Männer Turn Verein

Sonntag den 2. November er. von 3 Uhr
nachmittags ab

Gefellſchaftstag
auf der Funkenburg. Der Vergnügungs-Aneſchuß

Schopeatl.
muſik vom Trompetercorps des 18. Huſaren Regiments
Hierzu ladet freundlichſt ein

Cröllwitz
Zur Kirmefz, Sonntag und Montag, als den 2. und

3. November, ladet freundlichſt ein
Wittwe Brauer.

Preussischer Adler
Montag den 3, November, abends Salzknochen mit

Meerrettig.
2 vrdentliche Arbeiteriunen ſofort geſitcht

August Hensol, Cichorienfabrik

Eine junge Dame
wird während des Jahrmarktes gegen Vergütigung
zur Aushilfe geſucht. Vorſtellung erbeten Montag
l 9 Uhr Vormittag im Rathekellerenale.

Zu erfragen bei Ernk Klein, Lauchſtädter e en
Freitag Abend zwiſchen 7 Und 8 Uhr ſind vor demSeifengeſchaft des Herrn Fuhrmann 5 Stück Hut

federn verloren worden. Der ehrliche Finder möge
ſelben gegen Belohnung abgeben gr. Ritterſtraße 25

Prau Gärtner
De Die heutige Nr. enthält die wöchentlich

„Land wirthſchaftliche und HandelsEin Logis von 3 Stuben, 3 Kammern, verſchließ- bei

Aug. Peuschel. Seitenbentel I.
Sarem Entrée, Küche und ſonſtigem Zubehör zu ver

Hierzu eine Beilage. Beilage“. S
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Beilage zu Nr. 217 des Merſeburger Correſpondent vom2. November 1884.
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Provinz und Umgegend.
4 Die irdiſchen Ueberreſte Dr. Friedrich

Kapps ſind am Mittwoch Abend von dem
Sohne und den beiden in Deutſchland wohnen
den Schwiegerſohnen des Entſchlafenen nach
Gotha geleitet und dort in Gegenwart der Leid
ragenden am Donnerstag Nachmittag durch Feuer
beſtattet worden, nachdem einer der Angehörigen
herzliche Worte des Abſchieds geſprochen hatte.
r Jn Wittenberg ſtürzte am Donnerstag
Nachmittag der elfjährige Sohn des Arbeiters
Kindel über das Treppengeländer der zweiten
Bürgerſchule, auf welchem er herabrutſchen wollte,
zwei Slockwerke hoch hinab und blieb beſtnnungs
Jos liegen das verunglückte Kind mußte in hoff
nungsloſem Zuſtande von ſeinem Vater abgeholt
werden.

Das Rektorat der Univerſttät Leipzig iſt

Das Reichsgericht zu Leipzig traf am 27.
Oktober eine für die Papierfabrikation höchſt
wichtige Entſcheidung es hat das Patent des
Profeſſors Mitſcherlich in Bezug auf Celluloſe

Kufgehoben, ſo daß die Anfertigung freigegeben iſt.

in üblicher Weiſe ſeine Jahresfeier. Der
Feſtgottesbienſt, bei dem Herr Paſtor Block aus
Zöſchen die Predigt hielt, fand Nachmittag 3 Uhr
in der Domkirche ſtatt.

Abend im großen Saale des „Tivoli“ eine öffent
liche Nachfeier, die ſich einer äußerſt zahlreichen
Betheiligung erfreute. Das Programm des Abends
ſetzte ſich aus mehreren feſſelnden Anſprachen, die
von den Herren Confſiſtorialrath Leuſchner
Prof. Dr. Witte und Diaconus Arm roff

Geſänge zuſammen, deren Vortrag der hieſtge
Geſangverein Liedertafel““ übernommen hatte.
Eröffnet und geſchloſſen wurde die Verſammlung

„Eine feſte Burg iſt unſer Gott c., in das
ſämmtliche Anweſende mit einſtimmten. Die

Herr Schloſſermſtr. und Mechaniker Horſt
mann in Halle, der vor einigen Jahren durch
eine hier ausgeſtellte Maſchine das Intereſſe weiter
Kreiſe der Jngenieurwelt erregte, beabſichtigt in

F Jn nicht geringe Beſtürzung wurden n
vorigen Sonntag die Diehl' ſchen Eheleute in

hut eines älteren Kindes anvertraut war, mit
blutendem Geſicht in der Wiege vorfanden. Wie
die S. Ztg. berichtet, hatte der Wächter den kühnen
Verſuch gemacht, ſein Schweſterchen, dem er be
reits mit einem ſcharfen Tiſchmeſſer das linke
Ohr faſt ganz durehſchnitten, zu ſchlachten.

Welche üblen Folgen die Unvorſichtigkeit von
Kinderwärterinnen nach ſich ziehen kann, zeigt
ein Fall, der ſich dieſer Tage in Groitſchen
im Herzogthum Altenburg ereignete. Ein Dienſt
mädchen dem die Pflege des etwa zweifährigen
Kindes eines Gutsbeſitzers anvertraut war, faßte
daſſelbe beim Spiel an beiden Armen, hob es in

in wurde im Gaſthof zum goldenen Stern unterdie Höhe und wirbelte es einige Mal um ſichhem Vorſih des
herum, wie das die Dienſtmädchen, um den Kleinen

pflegen.

Arzt herbeigerufen werden mußte. Möchte dieſer
Fall zur Warnung dienen.
ſelbſt kleinerer Kinder an beiden Armen iſt eine
ziemlich verbreitete Unſitte, die unter anderem auch
ein Schiefwerden der Schultern anbahnen kann.

t Vor kurzem machte ſich die Unterbringung
eines reichen Dresdner Herrn in eine Anſtalt
höthig. Hierbei nahmen vie zuſtändigen Behörden
auch Einblick in ſeine Privatverhältniſſe und es
ergab ſtch, daß derſelbe ſeit Jahren ſein Einkommen
tief unter der Wirklichkeit deklarirt hatte. Wie

weniger denn 84000 Mk. betrug.
e

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 2. Rovember 1884.

Das amtlich feſtgeſtellte Wahl
reſultat im Wahlkreiſe Querfurt
Merſeburg iſt folgendes: Herr Rittergutsbeſitzer
PanſeKleineichſtedt erhielt 8607, Herr Ritter
gutsbeſitzer Dr Dieck-göſchen 6846 Stimmen.
ten fielen 162 Stimmen auf den Schrift

eller

wahl erhielt der liberale Candidat 9457, der
konſervative 6770 Stimmen, während ſich 39

eine in unſerem
Wahlkreiſe vollſtändig neue Erſcheinung iſt dieſe
Stimmen zerſplitterten. Als

Abgabe einer ziemlich großen Anzahl ſozialde
mokratiſcher Stimmen beachtenswerth, während
ſich Merſeburg Querfurt bisher von dieſen Ele
menten vollſtändig freigehalten hatte.

S Der hieſige GuſtavAdolfs Verein
beging am letzten Freitag, dem Reformationsfeſte,

ſondern 200 000 Mk.

eine Freude zu machen, hier und da zu thun Herrn Philler
Dem Kinde wurde infolge dieſer Unver

n n n königlichen Regierung mitgetheilt

lin der ein, zwei und dreiklaſſigen Schule.“
Referent war Hr. Organiſt Müller Lauchſtädt
Sämmtliche Theſen wurden ohne Discuſſton an

Darauf folgte kurzer Bericht der
Sommer abgehaltenen SpezialConferenzen. Muſik

t Vorträge in der hieſigen Kirche bildeten denweit dieſer Herr von der Wahrheit entfernt geblieben iſt, kann man daraus ermeſſen, daß vie Schlus der Verſammlung

aus ſeinem Vermögen zu beſtreitende Strafe nicht er aus Roöglig iſt als Fleiſchbeſchauer fur

den Schaubezirk Weßmar verpflichtet worden.

BSerlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.

Herrn Hafenclever in Halle 38 St. und nachts
perſplitterten ſich. Bei der vorigen Reichstags

Kürze eine Ausſtellung elektriſch
ſchinen und Apparate zu veranſtalten, in

den ſoll. Zeit und Ort d
noch bekannt gegeben werden

Berichtigung. Jn unſer geſtrigen Berichte über
den Vortrag des Geh. Bauraths Henoch ift in einem
Theile der Auflage durch einen Druckfehler die zur An

r Ausſtellung ſollen

richtig angegeben dieſelbe beträgt, wie ſich aus den vor
hergehenden Zahlen von ſelbſt ergiebt nicht 30000 Mk

Aus den Kreiſen Huerfurtk und Daerſeburg

Lauchſtädt, den 30. October Heute

Königl. Kreisſchulinſpectors
die Herbſteonferenz ver

Ephorie Lauchſtädt abgehalten.

ſitzenden wurden die eingegangenen Verfügungen

Der Erledigung der ge
ſchäftlichen Angelegenheiten des Vereins folgte am

gehalten wurden, ſowie einer Auswahl pa ſender
nebeneinanderliegend; auf dem Tiſche lag noch das Spiel

mit je Zwei Verſen des herrlichen Lutherliedes

hierbei für die Zwecke des GuſtavAolfs Vereine
n Freitag von Prof. Heinze auf Prof. Winde veranſtaltete Sammlung ergab einen Ertag von
ſchei d übergegangen. 30 Mk. 20 Pfennigen.

z

e Man n Daſein ein Ende gemacht),

welcher u. g. abermals eine ähnliche Maſchine
See hauſen verſetzt, als ſte ihr jüngſtes Kind, Hotſtmanns Hebelmaſchine nach Archimedes
ein Mädchen von zwei Jahren, welches der S Hringio, das Perpetuum wobile phys, auf

c Gebiete“ zur Schau geſtellt wer

Nach Er
öffnung der Verſammlung mit Geſang und GebetRünft die Gelenkkugel zerriſſen, ſo daß ſofort ne einer bibliſchen Anſprache des Herrn Bor

Kühl bis mäßig kalt, zumal
Wind zeitweiſe auffriſchend

bis lebhaft, beſonders mittags und nachts.

zaufgebeſſert mit Abendroth.
in ſüdlichen Lagen (Bayern).

Vermiſchtes.
(GSamilienmord.) Jn Schneeberg (Böhmen) hat

ſam 21. Oct. der 30 jährige Maurer Joſef Focke ſeine zwei
Kinder kaltblütig ermordet. Jn der Stube wurden die
Leichen der beiden Kinder, die 5 Jahre alte Marie und
die 3 Jahre alte Bertha neben einander auf dem Fuß-
boden in einer Blutlache liegend aufgefunden. Ein kleines
Beil, mit welchem die That verübt wurde, lag unmittel

bar daneben. Man fand die Leichen mit den Köpfen

zeug die Aermſten ſchienen vom kindlichen Spiele zum
Tode geſchleppt worden zu ſein. Auf dem Dachboden
wurde die 59 Jahre alte Agnes, die Mutter des Joſef
Focke, in knieender Stellung erhängt aufgefunden. Ob
dieſelbe durch Mord oder Selbſtmord geendet, konnte noch
nicht konſtatirt werden. Der Vater des Joſef Focke war
abweſend, man vermuthet, daß derſelbe ſeinem Leben durch
Selbſtmord ein Ende gemacht habe. Er hinterließ ſeine

Papiere, welche auf ſeinen Beſizſtand Bezug haben, ſauber
in Bündel gebunden und mit diesbezüglichen Aufſchriften

Eine Spur von ihm konnte nicht aufgefunden
werden. Der des Doppelmordes verdächtige Joſef Focke
jun. wurde ſtark betrunken angetroffen und in Haft ge
nommen. Derſelbe trug ſich, nachdem er im Mai Wittwer
geworden war (ſeine Frau hatte durch Erhängen ihrem

mit Heirathsplänen
und dürfte deshalb die Kinder aus dem Wege geräumt
haben.

(Schiffsuntergang.) Der Dampfer „Eſtado
de Sonora“, der am 29. September Mazailan mit 19
Paſſagieren und einer 38 Köpfe ſtarken Mannſchaft ver
ließ, iſt in Folge der Stürme an der Küſte von Nieder
Kalifornien mit Mann und Maus zu Grunde gegangen
Es wird auch der Untergang mehrerer anderer Schiffe
mit ihren Mannſchaften gemeldet
S (Paſteuris Arbeiten zur Bekämpfung
der Tollwuth) waren bekanntlich einer Kommiſſion

verſehen.

unterbreitet worden, um ihren Werth zu prüfen. Der

c Bericht dieſer Kommiſſionlegung einer Canaliſirung erforderliche Summe un
iſt nunmehr veröffentlicht

worden. Paſteur hatte dieſer Kommiſſion 23 Hunde
überliefert, welche alle erſt mit dem Wuthgift und dar
nach erſt mit der Schutzlymphe geimpt waren. Unter
dieſen 23 Hunden, welche alle von Herrn Paſteur als
echte Racehunde bezeichnet waren, bekam keiner die Toll
wuth, auch nicht in Folge von Biſſen von kollen Hunden.
Die leteren, welche nicht geimpft waren, erlagen jedoch
ſämmtlich dieſer Krankheit. Nach ſolchen evidenten That
ſachen kann Niemand mehr leugnen, daß Paſtenr in
ſeinem Jmpfſtoff die Welt mit einer großen Entdeckung
beſchenkt hat.

Hetegrologisehe Station NMerseburg,

Hierauf
folgte das Referat: „Methode, Umfang und
Stoffvertheilung des naturkundlichen Unterrichts

genommen.
Herren Conferenz Leiter über die im vergangenen

s Der Zimmermann Johann Friedrich Lind-

Zus Hr. I. Overzier's Wetter Fregnosſe
für den Monat November.

(Nachdruck verboten.)
a 3. Nevember. Mentag. Vorwiegend wolkig bis
trüb, zeitweiſe drohend bis zu Niederſchlägen. Oertlich
etwas Schnee, beſonders nachmittags und nachts Viel
leicht ſtrichweiſe ſpätnachmittags bis abends aufgebeſſert
mit Abendroth. Kühl bis kalt, zumal in ſüdlichen Lagen.
Wind zeitweiſe auffriſchend bis lebhaft, beſonders mittags

4. November. Dienſtag. Vorwiegend wolkig bis
trüb, zeitweiſe drohend bis zu Niederſchlägen, beſonders
mittags, nachmittags und nachts. Oertlich Schnee und

81.10. Abds. 80hr. 1. l. es n
Barometerstand 76 öo
Therm. Celeius 5 xKeaumur 4,0 0,8Kel. Feuchtigkeit 84,9 87,5Bewölkung SWind NW. NW.Windstärke S eTherm. minimal 2,0 Reaum,

Niederschläge mm.
e

An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

über keine Verantwortung.

Familien Nachrichten.
Für die vielen Beweiſe inniger Theilnahme beim Be

gräbniß unſerer lieben Entſchlafenen ſagen herzlichen Dank
die trauernden Familien Uorn.

Eine bitte Wohn iſt zu vermiet en und ſofo
zu beziehen. Näheres in der Exped. d. Se Gr
Eine mbblirte Wohnung in der Nähe der Halleſchen
Straße iſt zu vermiethen und ſofort oder auch ſpäter zu
beziehen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Eine Wohnung, beſtehend aus Stube, 2 Kammern,
Küche und Zubehör, I. Januar oder J. April 1885 an
einzelne anſtändige Leute zu vermiethen zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Ein Logis iſt zu vermiethen
Se Steinſßraßze Ar. 1.

Zwei Familienlogis ſind zu vermiethen, und ſofortoder 1. Januar zu beziehen. e wfort
Neumaun, Clobigkauer Straße 3Reif. Vielleicht ſtrichweiſe ſpätnachmittags bis abends

empfiehlt
In Schuh u. Stiefelwaaren S

Unterzeichneter ſein aufs reichhaltigſte aſſortirtes
Lager; Waare und Preis reell und billigfſt.

e. C.



e

wieder voll und ganz meinem Geſchäfte

Rechtsanwalt und Königlicher Notar.

ſind jetzt wieder fortwährend zu haben im Steinbruch

Mein Lager von

erren- und Knaben Garderoben
für Herbſt und Winter halte beſtens empfohlen als: ganze Anzüge
Joppen, Jaquets, Schlaf- und Keiſeröcke, reiche Auswahl in Winter
Ueberziehern, ſchon von c. 20 an, Knaben Anzüge u. Paletots
ächte Engliſch-Lederhoſen von c. S an, ſowie Damen-Jacken
in Plüſch und Donble. Ferner mache ich auf mein

Am ei eDa ich diesmal bei der Reichstags
wahl unterlegen bin, kann ich mich

als Rechtsanwalt und Notar widmen.
Jch bin deshalb auch von jetzt ab

wieder für Jedermann, jederzeit auch 9
in der geringfügigſten Rechtsangelegen

heit rerſöniich zu ſpregen. W interstoſ- Lager
Merſeburg, den 1. Nov. 1884. aufmerkſam und werden Beſtellungen nach Maaß ſchnell, modern

Woölfel, und billig ausgeführt. Achtungsvoll

Vruchſteine am Grünemarkt.O m
2505658585855858685

re erm Gardinen,geſtickt in Tüll, engl. Tüll, Mull, mit ganz breiten Tüllkanten, Zwirn Gar
Ddinen in DoppelZwirn, eigne Fabrik, zu und unterm Fabrikpreis.

G ö äund ältere Muſter Tüllgardinen, fein geſtickt, mit Ueberſchlag, 2 breit, zu
ganz herabgeſetzten Preiſen. MullBatiſt, Tarletans zu Kleidern, Vettdecken,
Chiffon und Pique, billig.

Eine große Partie geſtickte Streifen und Einſätze wird zu jedem Preis
Th. Poßner aus Auerbach S.

an der Ehrenſäule.
Franz Lippolch, Lindenſtraße 8.

Bruno Hoffmann,
Cigarren-Jabrik u. Handlung,

Nr. 16. Fl. Aitter ſtraße Nr. 16.
Einſichtsſtelle der Tagesliſten

Königl. Preußiſche Landes
Sächſiſche

Herzogl. Braunſchw. Lotterie

Vaumſchulen-
Ausverkauf.

Um ganz damit zu räumen empfehle billig
Prachtvolle Apfel- ind Birnſtämme,
Spalier-Pfirſiche, Aprikoſen, ſowie

Weinfechſer er e nis e e e rnern Markt AnzeigeKräftiges Landbrod Den Bewohnern von Merſeburg und der nern en Mittheilung, waß ich

empfiehlt O I mgr. Ritterſtraße 27.

zum bevorſtehenden Markt mit einem bedeutenden Lager

Carlsbader Schuhwagren
dort eintreffe. Dieſes, beſtehend aus

Mevrren- nd Knaben -Sehafteieſeln,,
Merren-Stüefeletten, Dann Steſeln,

MIScehen- well lüncdersttefelmn
zum Schnüren, Knörfen und mit Gummizug,

aus nd Promenade Sehuhen,tabake, gangbarſte Marken, Primtabat, Cigar Wanmzschiuhbem U. ſ. w.,
retten und echt türkiſche Tabake. iI zeichnet ſich durch elegante Form, gutes Material und dauerhafte Arbeit aus, und bin ich im Stande, dieſeCigarrenſpitzen. lange und kurze Pfeifen ar ante und eng reene Ware zu auffallend ch t

bei billigſter Preisſtellung.e e e billigen Preiſene e zu verkaufen, ſo daß jedem Kunden Gelegenheit geboten wird, ſich mit hübſchen und dauerhaſtem SchuheLigroine werk zum Winter billig verſehen zu können.

er Brennen in Berliner Lampen, ausgewogen billigſt
ei Ballon Mk. 21, per Centner in der Mein Verkaufslokal befindet ſich im

Drogenhandlung Hanſe des Herrn Conditor Schönberger, Gotthardksſtraße 14

Burgſtraße 16. e

Bruno Hoffmann,
Cigarren Fabrik nud Handlung,
Nr. 16 l Kitteretrasseée Kr. 16,

offerirt ſeine Fabrikate von 20 Mk. bis 200 Mk.
pro Mille in Packung von a und o Mille
Jm Einzelverkauf ſehr mäßigen Rabatt. Desgl.
Fianchtabake, 20 verſchiedene Sorten, Schnupf

3 S t

Vilzschuhe
Dasand. Pantoſſelnfür Damen, Herren 9r0886 Mail ander Schmuckwaaren- Lager

von Gilstaw eintzeund Kinder
De billigſt.

Jm Hauſe des Herin Conditor
o l Simili, Walroßz, Eiſenbein, Cergllen, Talini- Gold hrtett w. und vielen hundSchönberger, Gotthardtsſtr. 14. lin dies Fach nie Atiemn eintreffen wird. d rettigg ger cent en

dieſen Jahrmarkt mit ſeinem allgemein bekannten großen Lager der neueſten und feinſten Gchinnck Gge nan

Gediente Lente, welche bei der Kavallerie waren,
wünſchen Stellen als Kutſcher. Tüchtige Knechte und
Mädchen fürs Land finden Stellung durch

Wittwe Flemming, vris à vis der 2. Bürgerſchule.

Bis abends 10 Uhr bei praächtooller Belenchtung geöffnet.
Eine freundliche möblirte Stube iſt zu vermiethen e e

Eine Wicelsagerin, welche aug Einrollen kann z r.Aelage n e ge n ren et ltigang geſagt Als Fleiſchbeſchaner Heute Sonntag Tanz ranügen, Anfang aber h
gl. ein Junge zum Abſtrupfen bei empfiehlt ſich bei vorkommendem Bedarf 8 Uhr. Dazu ladet ergebenſt einS Bruno Hoffmann, kl. Ritterſtraße 16. F. Unruh, Karlſtraße 5. Dmii Gloyee 9e F F 2 e Redaction, Druck und Verlag von Th. Rßner in Merſeburg.

veehrt ſich einem hieſigen wie auswärtigen hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige zu machen, daß daſſelbe

Stand: Gr. Hude am Markt gegenüber der goldenen Sonne, kenntlich an der Firnt

Hoſpitalgarken.

n
tag Dienſtagn Sonnabent

chahlon: große

e
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Meinen Artikel

Hte Granaten in Gold gef z cehtem Bernttein, echtem Jet, Walereien, Koſaline, Flirt e
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